[image: image1.png]World Nature Forum Switzerland






AletschCampus Naters – Eine Chance für die Region

Der heute vom Staatsrat Jean-Michel Cina, Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung, und Gemeindepräsident Manfred Holzer präsentierte AletschCampus in Naters ist ein beispielloses gemeinschaftliches Investitionsprojekt von Wirtschaft  und Staat. 

Auf dem ehemaligen Gertschenareal in Naters wird ein modernes Dienstleistungs- und Bildungszentrum entstehen. Auf rund 8000 Quadratmetern finden sich das Regions- und Wirtschaftszentrum Oberwallis (RW Oberwallis AG), ein Seminarhotel, Wohnungen, Büros und  eine Kindertagesstätte sowie das World Nature Forum Switzerland als Ausstellungszentrum, Forschungsplattform und Begegnungsstätte zusammen. So kann auf vielfältige Weise Regionalentwicklung gestaltet und gelebt werden - ein Modell mit Zukunft. 

Über 130 Architekturbüros aus dem In- und Ausland hatten sich für diesen internationalen Architekturwettbewerb eingeschrieben. Gewonnen haben die vier italienischen Architekten N4 architects, Paolo Calderaro, Franco Enrico, Francesco Minniti und Paolo Palmas aus Bozen und Padua. 

Erweiterung des Dorfkerns von Naters

Das bestechende am Gewinnerprojekt liegt nach Ansicht der Fachjury in der gestalterischen Einheit der Gesamtanlage: Wundervoll wurde Bezug zu der traditionellen Holzbauweise des alten, nahe gelegenen Dorfkerns von Naters gefunden und diese zeitgemäss interpretiert.

Geschickt tritt die Architektur des AletschCampus in den Dialog mit dem alten Dorfkern von Naters. Der öffentliche Raum des neuen Zentrums besteht, genauso wie in Wallisern Dörfern über Jahrhunderte gebaut wurde, aus Gassen, die einen Platz beleben. Würde man nicht wissen, dass diese Überbauung auf einem freien Perimeter errichtet wird, man würde glauben, die Gebäude wären auf bestehenden Grundmauern entstanden. 

Auffallend ist die starke Verwendung regionaler und traditioneller Baumaterialien. Das Hauptgebäude des World Nature Forums wirkt wie ein Felsbrocken, ein Findling. Die anderen Gebäude erscheinen wie grosse Scheunen, die sich einpassen zwischen Steinquadern, Gras und weiterer Umgebung. Zu diesen auf den ersten Blick ganz alltäglichen Gebäuden passt das vertraute, warme Holz der Fassaden.

Das mutige Projekt hat eine wichtige städtebauliche Dimension. Es wird Naters noch kommunikativer machen und auch enger mit Brig verbinden. Eine lange herrschende Lücke wird nun geschlossen, das ehemalige Gertschenareal nicht nur bebaut, sondern ins öffentliche Leben integriert. Die zugängliche Architektur und die zukünftigen Angebote des AletschCampus werden für einen neuen, belebten und beliebten Treffpunkt sorgen.
AletschCampus als Chance der regionalen Wirtschaft

Im AletschCampus finden eine Reihe wichtiger und zukunftsorientierter Institutionen und Privatfirmen ihren neuen Standort. Die in Naters angesiedelte RW Oberwallis AG wird ihre Aufgaben in den Bereichen Regionalentwicklung und Wirtschaftsförderung sowie in der interkommunalen Zusammenarbeit wahrnehmen. Mit dem World Nature Forum entsteht ein neuer Begegnungsort, über Ausstellungen, Bildungsarbeit und Kongresse ein Anziehungspunkt für Einheimische und Gäste. Entsprechend ist auch ein Seminarhotel geplant, das nicht nur die Gäste des World Nature Forums beherbergt, sondern den Bedarf an zusätzlichen Hotelzimmern in der Talebene Oberwallis deckt.

Die für nachhaltige Innovationen in der Gebäudetechnik bekannte Firma Lauber IWISA wird zusammen mit anderen Dienstleistungsbetrieben einziehen, ebenso eine neue Kindertagesstätte. Für weitere Partner sind zusätzlich Büroflächen reserviert. Zusammen mit neuem Wohnraum entsteht so ein städtebaulich belebter, moderner Anziehungspunkt. Er wird sich sowohl wirtschaftlich als auch gesellschaftlich positiv auf die Region auswirken. Für die Realisierung des Projektes bevorzugt die  Gemeinde Naters einen Gesamtinvestor. Einzelne Gebäude können weiter verkauft oder vermietet werden. Erste Gespräche dazu finden bereits statt. 
Ausstellung Architekturwettbewerb AletschCampus

Sämtliche Eingaben des Architekturwettbewerbes können bis Sonntag, 5. Juli 2009 im Zentrum Missione, Landstrasse 5 in Naters angesehen werden. Zusätzlich präsentiert die Gemeinde Naters eine Wanderausstellung zum World Nature Forum. 

Weitere Informationen zum Projekt AletschCampus und zum World Nature Forum:

www.worldnatureforum.com

Öffnungszeiten

26. Juni – 5. Juli 2009

Täglich von 15.00 – 19.00 Uhr

Sonntags von 13.00 – 17.00 Uhr

Anzahl Zeichen (mit Leerzeichen): 4054

Pressestelle World Nature Forum

Martin J. Matt, Telefon +41 78 948 00 86

Email presse@worldnatureforum.com

Weiterführende Infos: www.worldnatureforum.com
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